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Natur & Umwelt

Mini-Mücken an der Buche

Keine Blattkrankheit, sondern eine Babywiege: Aus
Buchengallen schlüpfen winzige Mücken.

An Waldrändern findet man an Buchen-

blättern oft beerenartige Gebilde. Diese

Buchengallen sind zuerst grün und ver-
färben sich im Verlauf des Sommers gelb
oder rot. Kurz vor dem Blattfall lösen sie

sich ab und fallen ins Laub hinunter. An

der früheren Kontaktfläche mit dem Blatt

sind die Gallen mit einem zarten Häut-
chen verschlossen.

Noch im Herbst oder auch erst im Früh-

ling verpuppen sich die Larven in den

Gallen. Ab Ende März schlüpfen daraus

vier bis fünf Millimeter kleine, schwarze

Mücken mit zarten Flügeln. Sie gehören
mit dieser Grösse zu den «Riesen» unter
den etwa 700 einheimischen Gallmü-

ckenarten.

An den noch ruhenden Buchenknospen

legen sie ihre winzigen, nur etwa 0,3

Millimeter grossen Eier ab. Die aus die-

sen Eiern schlüpfenden Larven saugen in

der Nähe der Blattrippen an den austrei-

benden Buchenblättern. Als Reaktion auf
diese Störung bildet das Blatt die typi-
sehe Buchengalle aus, in der die Larve

der nächsten Generation gut geschützt
ihre Entwicklung weiterführt. Treten die

Gallmücken nicht gerade in Massen auf,

schadet dies dem Baum nicht.
Ob Buche, Wolfsmilch oder Pappel, den

Gallmücken ist dies nicht egal. Jede Gall-

mückenart ist auf bestimmte Pflanzen

fixiert. Oft sind diese kleinen, meist nur
einen bis drei Millimeter grossen Insek-

ten überhaupt nur aufgrund der Gallen-

bildung sicher bestimmbar.
• Sabine Joss

Die mützenförmige Babywiege der Buchen-
gallmücke (Mikiola fagi). Die Larven überwin-
tern in der Galle am Waldboden.

10/06 Gesundheits-Nachrichten 15


	Mini-Mücken an der Buche

